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Bekanntmachungen
von

Departementen und andern Verwaltungsstellen des Bundes.

Kreisschreiben
der

Oberaufsichtsbehörde über Schuldbetreibung und
Konkurs an die kantonalen Aufsichtsbehörden.

Sammlung der bis Ende Juli 1911 erlassenen
Kreisschreiben, denen noch allgemeine Bedeutung
zukommt.

Nummer, Datum und Inhalt.

A. Kreisschreiben des Justiz- und Polizeideparte-
ments (1892—1895).

1. Nr. 5 vom 13. Januar 1892.

Laut Art. 35 SchKG* ist bei öffentlichen Bekannt-
machungen, die durch das kantonale Amtsblatt und ausse r -
ri e m durch das S c h w e i z e r i s c h e H a n d e l s a m t s b l a t t
erfolgen, für die Berechnung von Fristen und für die Fest-
stellung der mit der Bekanntmachung verbundenen Rechts-
folgen die Veröffentlichung im Schweizerischen Handels-
amtsblatte massgebend.

Diese Bestimmung ist namentlich für die Ansetzung der
Eingabefrist bei Bekanntmachung von Konkurseröffnungen
(Art. 232 Ziff. 2 SchKG) zu beachten. Sie wollen Ihre
Konkursämter gefl. darauf aufmerksam machen.

Die Bekanntmachung im kantonalen Amtsblatt braucht
indessen nicht verschoben zu werden, bis das Schweizerische
Handelsamtsblatt erschienen ist. Die Konkursämter sollen
vielmehr jeweilen in der Lage sein, das Datum der Ver-

*) SchKG = Bundesgesetz über Schuldbetreibung und Konkurs
vom 11. April 1889.
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Auch wenn diese Bedingungen erfüllt sind, wird der
Beamte laut Art. 178 SchKG dem Begehren um Wechselbe-
treibung nur dann Folge geben, wenn die Voraussetzungen
der Wechselbetreibung vorhanden sind.

Diese Voraussetzungen sind folgende :

1. dass der Schuldner kraft Art. 39 oder 40 SchKG der
Konkursbetreibung unterliege ;

2. dass die vom Gläubiger eingereichte Forderungsur-
kunde alle wesentlichen Erfordernisse eines Wechsels
oder Checks besitze. Diese Erfordernisse sind auf-
gezählt in den Art. 722, 825 und 830 OR;

3. dass der Wechsel oder Check eine wechselmässige
Verpflichtung des zu betreibenden Schuldners begründe.
Dies wird in der Regel nur dann der Fall sein, wenn
der zu Betreibende den Wechsel, sei es als Aussteller,
Akzeptant, Indossant oder Wechselbürge, unterzeichnet
hat (Art. 808, 827 Ziff. 11 und 836 OR).

Ebenso haften die Rechtsnachfolger des Unter-
zeichners, d. h. die Erben und die Übernehmer des
Geschäftes mit Aktiven und Passiven, wechselmässig
(vergi, den bundesgerichtlichen Entscheid vom 14. Ja-
nuar 1893 i. S. Labhardt & Cie., Amtl. Samml. Bd. 19
Nr. 43 Erw. 5).

Keinerlei wechselmässige Verpflichtung aber trifft
den Bezogenen oder Trassaten eines gezogenen Wechsels
(Art. 722 Ziff. 7 OR), solange er den Wechsel nicht
gemäss Art. 739 OR angenommen (akzeptiert) hat. Der
Bezogene, wenn er nicht zugleich Akzeptant ist, ist
nicht Wechselschuldner und darf unter keinen Um-
ständen auf Wechsel betrieben werden.

B. Kreisschreiben der Schuldbetreibungs- und Kon-
kurskammer des Bundesgerichts (1896—1911).

7. Nr. 7 vom 15. November 1899.

In einem Spezialfall, der uns kürzlich zum Entscheide
vorlag, bot sich die Frage nach den Wirkungen des nach-
träglichen Rechtsvorschlags mit Bezug auf die seit dem

Wirkungen des nach-
träglichen Rechts-
vorschlages.
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Zahlungsbefehl vollzogenen Betreibungshandlungen, speziell
die Pfändungen. Die Frage brauchte in dem konkreten
Falle nicht gelöst zu werden. Ihre praktische Wichtigkeit
veranlasst uns aber, unsere Ansicht den Aufsichtsbe-
hörden und den Betreibungsbeamten zum künftigen Ver-
halt kund zu geben. Dieselbe geht dahin, dass d i e
B e w i l l i g u n g d e s n a c h t r ä g l i c h e n R e c h t s v o r -
schlags l e d i g l i c h d ie F o r t s e t z u n g des Be t r e i -
b u n g s v e r f a h r e n s h e m m t , dass d a g e g e n d i e
v o l l z o g e n e n B e t r e i b u n g s h a n d l u n g e n n i c h t
o h n e w e i t e r e s a l s a u f g e h o b e n z u b e t r a c h t e n
sind. Diese Auffassung entspricht einzig dem Wortlaut
des Art. 78 SchKG- in Verbindung damit, dass sich dieser
Artikel nach seiner Stellung auch auf den in Art. 77 vor-
gesehenen nachträglichen Rechtsvorschlag bezieht. Sie er-
weist sich auch aus dem Gesichtspunkte als die zutreffende,
dass die Gläubiger, welche Pfändung erwirkt haben, nicht
wegen eines vom Schuldner nachträglich erhobenen Rechts-
vorschlags des Vorrangs verlustig gehen dürfen, den sie sich
durch rasches Vorgehen verschafft haben und den sie, wenn
gegen ihre Betreibung rechtzeitig Recht vorgeschlagen worden
wäre, durch sofortiges Rechtsöffnungsbegehren oder durch ba-
förderliche Durchführung des Prozesses hätten wahren können.

Dagegen können allerdings die bereits vollzogenen
Pfändungen nur als provisorische aufrecht erhalten werden,
und es ist ihr definitiver Fortbestand davon abhängig
zu machen, dass der Gläubiger die zur Beseitigung des
nachträglichen Rechtsvorschlags geeigneten Vorkehren trifft.
Die Sachlage ist eine ähnliche, wie beim Arrest. Es ist
deshalb die in Art. 278 Abs. 4 SchKG für letztern aufge-
stellte Vorschrift analog zur Anwendung zu bringen. Dem-
nach weisen wir die Betreibungsbeamten an, in den Fällen,
in denen ein nachträglicher Rechtsvorschlag bewilligt wird,
d e n b e t r e i b e n d e n G l ä u b i g e r n , f ü r d i e b e r e i t s
eine P f ä n d u n g v o l l z o g e n w u r d e , e ine Frist von
zehn Tagen a n z u s e t z e n , b i n n e n d e r e n s i e ent-
w e d e r R e c h t s ö f f n u n g z u v e r l a n g e n o d e r K l a g e
a u f A n e r k e n n u n g i h r e r F o r d e r u n g a n z u h e b e n
h a b e n , w i d r i g e n f a l l s d i e P f ä n d u n g a l s d a h i n -
ge fa l i en b e t r a c h t e t w e r d e .
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